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Mit Schwefelaethyl und kläffenden Kötern. Jn Ober-'
fchlesien haben vor zwei Jahrcn die christlichen Herrschaften
eine Geacnvcrsammluna dadurch zu sprengen gesucht, daß sie
Schweselaethyl in dcn Saal gössen und entzündeten, wobei die
Brandstifter natürlich nicht aufzufinden waren. Jetzt hat dcr
christlichc Pöbel unter Führung der Geistlichkeit beider
Konfessionen in .Düsseldorf und Bochum zwei Kirchenaustrittsvcr-
sammlungcn durch absichtlichen' Radau und Absingen christlicher
Lieder so gestört, daß die Veranstalter um polizeilichen Schutz
zur Räumung dcr Säle bitten mußten. Dic christlichen
Herrschaften mußten sich von dcr Referentin Lilli Jannasch sagen
lassen, daß das Christentum seine Anhänger in 1900 Jahren
nicht soweit crzogen habe, als wie, von allen Seiten anerkannt,
die Arbeiterbewegung den Ton in Volksversammlungen in 30
Jahrcn kultiviert habe. Dicse verdiente moralische Abfertigung
mußten die armen Leute einstecken und Machten in ihrem
schlechten Genüssen recht verdutzte Gesichter dazu, bis sie dann
in der Veranstaltung eines „christlichen" Höllenlärmes unter
Zuhilfenahme kläffender Köter eine gedeihliche Lösnng der
peinlichen Lage fanden. Ein Herr Pastor Sauerbier gab das
Zeichen zum Beginn. Es ist bezeichnend, daß die Gesellschaft
in all ihren Blättern und Blättchen sich dicscr Heldentaten
rühmt, währcnd bci dcn geringsten Ruhestörungen in Berliner
Versammlungen man in allen deutschen Gauen jammerte und
schrie, wie die Berliner Arbeiter sich gleich Hunnenhorden gebärdet

hätten und cS deutlich zu erkennen sei, daß man zwar weniger

Kirchcn, abcr mehr Zuchthäuser wcrdc bauen müssen. Wke
denkt die „Post", die jetzt die Leistungen dcs christlichen Mobs
rühmend preist, eigentlich nun über den moralischen Wert von
Radau und Ruhestörungen in gegnerischen Versammlungen???
Bewnndcrnswcrt ist dic Naivität, mit der man bis zum letzten
Atemzuge dabei immcr nur Niederlagen der Austrittsbewcgung

bucht, dic nach Angaben der Düsseldorfer Presse allein in
Düsseldorf 1913: 1054 zu verzeichnen hatte. ' Schwesterlich
standen dic bcidcn Kirchen iii der Bedrängnis zusammcn, der
Drang nach Kartellicrnng macht sich auch beim christlichen
Geschäft bemerkbar. Ob er helfen ivird??

Sprecvlaal.
Ich Ivärc sehr dankbar, wenn Sie die Güte hätten, folgendes

Merkblatt unserer monistisch-socialen Gruppe im Freidenker
abdrucken zu wollen.

Dr. mcd..O t t o I u l i u s b u r g e r, Oberarzt
(Berlin-Steglitz)

Ein Mnhnwort an Alt und Jung.
Gegen den A l k o h o l i s m u s.

1. Eltcrn!
Gebt Euren Kindern keinerlei alkoholische Getränke, dcnn
sic sind in diescm Alter als Gifte anzusehen.

2. Jünglinge und Jungfrauen!
Trinkt wenigstens bis zum 21. Jahre keine alkoholischen
Getränke, damit Ihr Euren Willcn stärkt, um künftig
wahrhaft mäßig sein zu können.

3. Männcr und Fraucn!
Sofern Ihr nicht enthaltsam sein wollt oder müßt, trinkt
niemals während des Berufes oder unmittelbar vor
verantwortlicher Aufgabe, sondern stets erst nach getaner Ta-
gcSarbcit ein odcr zwci Glas Bier oder Wein; meidet
völlig Schnäpse und Liköre. Auch bci dem oben erlaubten

mäßigen Gcnnß alkoholischer Getränke ist dic strenge
Einschaltung völlig alkoholfreier Tage notwendig.

Eltern und Brautleute, denkt an Euch und Eure Kinder!
1. Eltern und Brautleute!

Sorgt dafür, daß vor der Eheschließung ein zuverlässiger
Arzt Körper und Geist der Erschließenden untersucht.
Hierbei kommen in erster Linie in Betracht:

a> Lungcnkrankheitcn,
d) Geschlechtskrankheiten und geschlechtliche Abwei-

- chungcn,
e) seelische Störungen mit Einschluß dcr Ncigung zum

A lkoholmißbrauch.
2. Nur körpcrlich nnd geistig gesunde Menschen

baben das Recht auf Fortpflanzung.
Dic monistisch-soziale Gruppe Berlin.
Fernsprecher: Amt Stcinplatz 106S1.
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An Geldsendungen gingen ein vom 1. bis 30. April 1914:

Dr. Hahn, B. 9.50. Paul Lyon, B. 4.— W. Mehner, B. 5.—
Johann Otto, S. 4.7S. Dr. Schmidt, L. 5.—. H. Rom, T. 4.70.
Gustav Plischke, K. 5.—. A. Schäzler, A. 6.60. Alfred Scherl,
5.75. Albert Schmidt, L. 20.-. A. Senft, B. 6.-. E. Specht
und Frau, Sch. 8.50. Heinrich Plock, B. 4.-. A. Proft, L. 5.—.
Hans Richter, H. 4.-. Franz Nölle, E. 4 50. Dr. C. Hubrich,
N. ö.— V. Leopold, K. 4. Georg Grubmiller, M. 4.—. ' G. D.
Fach, W. 5 10. R. Pfennig, B. 5.—. A. Peterhans, R. 5.—.
Hermann Müller, K. 4.—. Max Matthies, B. 3.—. Chr. Bartels,
M. 6.— Paul Albert, B. 5.—. Alfred Rehtz, L. 5.-. Freidenkerverein

Zittau 33.52. Freireligiöse Gemeinde Duisburg-Meiderich
1l.75. Otto Reißner, M. 5.—. Dr. Otto Plarre, G. 20.30. W.
Nteßen, H. 5.—. Hermann Kramer, C. 5.—. Eugen Grah, S.
5.—. Carl Geist, W. 4.-^-. C. Bentzin, G. 61 30. Hugo Blumenthal,

S. 11.40. Freidenkerverein Saarbrücken 83.19. F. Schönfeld,
H. 10.- W. Weltin, F. 4.20. I. Willi, L. 4.-. Otto Lüerßen,
G. 4.—. E. Carstens, H. 10.—. August Großmann, H. 4.—.
Ortsgruppe Kattowitz O.-S. 50.—. Xaver Schwäble, G. 4.10. Carl
Schlemper, M. 5.20. W. Abelmaun, H. 7.—. H. Bader, M. 6.—.
Ernst Bachmann, R. 19.—. Freidenker-Verein Hagen 20.—. Ludwig

Baum III, A. 6.—. Max Silbermann, B. 4.—. M. Andermann,

F. 4.-. August Kritzler, B. 6.-. Joh. Gg. Elflein, Sch.
4.—. A. Hellmann, H. 6 — H. Merkel, C. 5.10. W. Richter,
A. 4.—. A. Hoffmanns Verlag Berlin 32.50. Robert Simon,
B. 5.—. Prof. Dr. Staudinger, D. 5.—. Hermann Schulte, L.
10.—. Bernhard Tietz, O. 6.—. Dr. med. Marcinowsky, H.
Schw. 5.—. Krell, F. 5.-. Karl Hesse, C. 4.—. R. G. B.
6.—. Adolf Zelder, H. 5.—. Freireligiöse Gemeinde Stettin
50.—. Freidenkerverein Mörs 11.52. Justizrat Wolf. A. 6.70. Emil
Henrich, S. 9.50. Albert Wallenfels, G. 4.—. Emil Schaeffer,
B 10.—. V. Schläfer, S. 5.—. I. W. Horn, S. 4.—. P. Ru-
dolphi, E. 4.l0. Freidenkerverein Goeppingen 25.—. Verein
Globus, Annaberg 13.96. I. Cellartus, U —.75. Philipp Wild,
O. 4.—. Joh. Jac. Theobald, F. II.—. Aug. Schreiner, S.
10.—. H. Malouck, O. 2.50. Dr. Richard Danziger, B. 4.—.
Georg Schlee, G. 4.—. Max Schnurmann, G. 5.—. Fritz Feger,
Sch. 4.—. Karl Seiler, M. -.75. Paul Zech, N. 4.—. Ludwig

Sutter, W. 2.85. Fr. Franck. S. 10.-. W. Siegfried, E.
20.-. G. Duttlinger, 5.05. Hugo Laub, C. 5.70. D. Zammert,
K. 1.45. Philipp Walter, I. 5.—. Julius Wentzel, S. 4.50.
Dr. Wolf, G. 12.— Dr. Hartmann, H. 5.—. Freidenker-Verein
Mainz 54.32. Walther Schulte, v.sBrUhl, W. 1.—. k?tto Bloch,
O. 4.25. Dr. Aigner, M. 4.25. Richard Bahr, P. 4.25. Dr. G.
Büchner, D. 10.25. Bruno Buerdorff, L. 4.25. Richard Bloch,
E. 525. Ortsgruppe Kattowitz 50.—. Humanistische Gemeinde
Berlin, 15.90. Carl Wild II Ö. 5.—. K. Walter, B. 5.—. Leop.
Haas, Sch. 5.—. Gustav Bamberg, S. 5.25. H. Leydorff. K..
5.—. Gustav Teller, C. 4.— Fr. W. Klingmann, F. 3.12.
Ortsgruppe Schwientvchlowitz 13.92. Ortsgruppe Breslau 15.38. Hugo
Woywod,Sch.4.10 Brunhilde Schwabe, H.4.10. Eugen Goldschmidt,
L. Karl Meyer, H. 5 50 Carl Lobes, C. 4.—. K. Buchholz, M.
—.76. I. B. Fulda, E. 10.25. Dr. H. Floerke, M. 6 25. Chr.
Frey, O. 4.25. Gg. Engelhorn, M. 5.25. A. Engel, M. 4.25.
O. Eistnger, B.-B. 4 25. Erwin Cuntz, W. 4.25. Aug. Bieler C.
5.25' Aug. v. Hügel, M. 5.25. Dr. C. Goedeckemeyec. R. 5.25.
Wilh. Flocke, A. 5.25. L. Erzgraber, A. 4.25. R. Dietrich, W.
4.25. A. Blumenberg, H. 5.25. Alfred Beck, R. 5 25 Hch. Bender,
F. 4.25. Rich. Braun, B. 4 25. Ortsgruppe Hannover, 120.—
Rich. Achenbach, S. 6.20. Felix Kiewel, L. 5.25. Rich. Klaffenbach,
M. 4.25. A. Igel, B. 4.25. Vie. Höxter,' C. 4 25. Dr. Homberger,
F. 4.25. Rod. Hochstaedter, F. 5.25 Otto Hirsch, F. 4.25. Gg.
Heyl, D. 5.25. R. Haurand, F. 5 25. Dr. H. Fallin, M. 4 25.
A. Gotsch, L. 4.2S. Ed. Gleichauf, F. 4.25. D. E. Effler, D. 5.25.
Fr. Bodländer, B. 5.25. Alfred Moise, B. 10.-. August Dietz,
B. 5.—. Alfons Reihle, B. 5.—. Emil Lieber, B. 5.—. I.
Kohler, B. 5.—. Max Frank, C. 5.—. P. O. Pollak, C. 5.-.
Alex Kreyssel, C. 5.—. Rich. Matthes, C. 4.-. Adolf Matthes,
C. 4.-. Max. Matthes, C. 4.—. O. Gabriel, K. 5.—. Fritz
Haffner, S. 5.—. G. Leubner, M. 3.15. Leschhorn, Gr -L. l.55
Dr. Lehmann, C. 20.-. Oskar Pauli, F. 7.—. Oskac Triester,
C. 5.02. Joh. Äohac, W. 4.—. Dr. Josef Friedjung, W 4.10.
Emil Stransky, S. 10.-. Hans Vohla, S. 1.43. N. Flichter,
M. 5.—.. I. Schmidt, C. 6.—. P. Janus, B. 4.20. tz. Dietrich,
F. —.75. Jul. Kratzer, B.-B. —.75. Fr. Hoffmann, B. —.75.
Th. Holtzmann, F. —.75. Jac. Ltebmann, F. —.75. Dr. E.
Hochstaedter, F. —.75. Hch. Monheimer, F. —.75. Jul. Wolfs'
M. —.75. Paul Haupt, P. 2.70. I. G. Vogt, L. 6.-. I. Lübbe,
L. 7 50. Jul. Frisch, W 6.—. Joh. Vacek. K. 4.—. C. A. Werner,
W. 4.—. Verlgbchhdlg. d. s. kath. A. Vereine München 4 20. G.
Susan, B. 1.20. Alwin Gerl, H. 4.53. H. v. Audies, G. 4.58.
Fr. Karrer, L. 6.17. E. Meinke, B. 5.—.
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